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Wie nahezu alle richtig guten Ideen, ist 
diese ganz einfach: Warum sollten es die 
Sparkassen mit ihrer starken Marke nicht 
den Discountern wie Lidl und Aldi nach-
machen und einen eigenen Mobilfunktarif 
anbieten? Damit ließe sich einerseits ein 
wenig Geld verdienen, andererseits ein 
großer Marketing-Effekt erzielen. Und die 
Sparkassen-Organisation hätte beim – 
bisher zugegebenermaßen wenig verbrei-
teten – Mobile Banking einen Vorsprung 
gegenüber anderen Instituten (siehe Bei-
trag von Professor Jürgen Singer in bank 
und markt 9/2006).

Die technischen Voraussetzungen, einen 
solchen Mobilfunktarif zu vertreiben, bietet 
seit Anfang September dieses Jahres  
der zum S-Finanzverbund gehörende  
IT-Dienstleister Star Finanz GmbH den 
Sparkassen an. Für den technischen  
Betrieb des Tarifs Star-Money Handy ar-
beitet das Unternehmen mit der Ensercom 
GmbH zusammen, Netzanbieter ist Voda-
fone. 

Pilotiert wird das neue Produkt seit dem 
12. September dieses Jahres bis zum 
Jahresende 2007 von der Kreissparkasse 
Düsseldorf, die den Tarif auf ihrer Internet

seite anbietet. Eine Marketingkampagne 
für das Handy ist Ende September im  
Internetauftritt und den Filialen der Spar-
kasse angelaufen. 

Bei einer Vertragslaufzeit von zwei Jahren 
beträgt die monatliche Grundgebühr des 
Tarifs sechs Euro, für weitere vier Euro 
monatlich (Club-Option) können die Ge-
sprächskosten gesenkt werden. Eine Be-
sonderheit: Preissenkungen im Tarif gelten 
nicht nur für Neukunden, sie werden au-
tomatisch auch für Bestandskunden über-
nommen. 

Das wesentliche Alleinstellungsmerkmal 
des Tarifs hat klaren Bezug zur Kreditwirt-
schaft: Mobile Banking ist damit kostenlos 
möglich. Verbindungsgebühren zu den 
Banksystemen, die mit der Star-Money-
Software erreicht werden können, das sind 
bundesweit immerhin 4 000 Institute, 
werden nicht berechnet. Zudem wird das 
Verfahren deutlich vereinfacht: Bezieht der 
Kunde das Handy über die Sparkasse, so 
ist die Software von Anfang an installiert. 
Doch auch ohne S-Handy geht’s: Nutzt  
er ein eigenes Telefon, wird ihm ein  
kostenfreier Download des Dienstes er-
möglicht. � Red.
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